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Scientology und die Bioresonanztherapie

Die Bioresonanztherapienimmt in der »alternativen«Behandlungvon Erkrankungenwie Allergien,
Neurodermitis und Asthma  und in der »alternativen« Zahnbehandlung einen immer breiteren Raum ein.

Die Bioresonanztherapiegeht auf eine angebliche Entdeckung des im Jahr 1990 verstorbenen
FrankfurterArztesund hochrangigenScientologenDr. Franz Morell zurück.Dr. Morell hattein den
70er-Jahrendes 20. Jahrhundertsdie angeblichso »genialeIdee«,bei Patienten»Störschwingungen
durch ihr eigenes Spiegelbild zu löschen«1.
Gemeinsammit seinemSchwiegersohnErich RascheentwickelteMorell im Jahr1977 die sogenannte
MORA-Therapie und das für diese Therapie notwendige MORA-Gerät .

In ebendiesemZeitraumwar Dr. FranzMorell Scientology-Aktivist.So gründeteDr. FranzMorell am
12. Juni1970gemeinsammit sechsweiterenGesinnungsgenossenin FrankfurtdenVerein»Collegefür
angewandtePhilosophie e. V.«. Nachder damalserrichtetenSatzungsollte derVerein ausschließlich
»wissenschaftlichenund bildungsförderndenZwecken«dienenund »Kursezur Bewußtseinserweiterung
durchpraktischeAnwendungder Philosophievon L. Ron Hubbard,die unterdemNamenScientology
bekannt ist« veranstalten.Außerdemwirkte Dr. Franz Morell im Jahr 1975 an der Gründungder
Scientology-Tranorganisation»Narconon« in Frankfurt mit. Ebenfallsim Jahr1975 wurde Dr. Franz
Morell in dervon derStuttgarterScientology-NiederlassungherausgegebenenZeitschrift CollegeNr. 11
als »seit Jahren hochausgebildeter Scientologe« bezeichnet.

Dr. Franz Morell war also, als er mit seiner Therapiemethode an die Öffentlichkeit trat, bereits seit vielen
Jahrenaktiver Scientologe,deroffensichtlichL. Ron HubbardsLehreund Technikenfür einegeeignete
Grundlage für wissenschaftliche und bildungsfördernde Tätigkeit hielt.

UnterdengegebenenUmständenerscheintesnicht verwunderlich,daßdie IdeederBioresonanztherapie
Parallelen zu scientologischen Praktiken aufweist:
Während Anhänger der Bioresonanztherapieglauben, Störschwingungendes Menschendurch ein
entsprechendesGerät auffangen und durch Erzeugung entsprechender Gegenschwingungen
abschwächenoderlöschenzu können,sehenScientologenin sogenanntenEngrammeneineArt geistiger
Störfelder, welche beim scientologischenAuditing mit Hilfe des den Bioresonanzgerätendurchaus
ähnlichen  sogenannten E-Meters (Elektrometer) aufgespürt und gelöscht werden sollen.

DasMORA-Gerätwird auchheutenoch von der Firma Med-Tronic Trading GmbH in Friesenheim
vertrieben.Erich Rascheist Geschäftsführerder Firma Med-Tronic.Im Hinblick auf die geschäftlichen
und familiärenBeziehungenzwischenDr. Morell und Herrn Rascheist kaum anzunehmen,daßHerrn
Rasche die Aktivitäten des verstorbenen Franz Morell für Scientology verborgen geblieben sind.

Der Begriff Bioresonanztherapiewurde nach Darstellung der Firma Regumed Regulative
Medizintechnik GmbH in Gräfelfing von deren Geschäftsführer Hans Brügemann  geprägt. Die Firma

                                                                                                                                                                        

1 Dr. Eva Rasche in einer von der Fa. Dermatologisches Gesundheitszentrum Wadern Elvi Foss unter 
http://www.degezet.de/leistung.htm veröffentlichten »MORA-Patienteninformation«.
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RegumedGmbH bringt ein dem MORA-Gerät vergleichbaresTherapiegerät,nämlich das BICOM-
Gerät auf denMarkt, welchesnachden WortenHansBrügemanns »nacheinerZusammenarbeitmit
Dr. Morell« entstand.

Die beiden Geschäftsführer der Firma RegumedGmbH Hermine und Hans Brügemann sind
langjährige Scientologen.Im Jahr 1993 teilte die Münchener Scientology-Niederlassungin ihrer
Zeitschrift Ursprung Nr. 220 mit, daß Hans Brügemannbei der InternationalenScientologen-
VereinigungMitglied auf Lebenszeitgewordenist. Hans Brügemannwurde 1993 zum Patron der
International Association of Scientologists (IAS) ernannt.Patronder InternationalenScientologen
Vereinigungwird, wer mindestens40.000,--US-$ in die Kriegskasseder Vereinigungeinbezahlthat.
Aus der Kriegskasseder InternationalenScientologen-Vereinigungwerden Werbekampagnenfür
Scientology und Kampagnen gegen Kritiker bezahlt.

In dem in der Zeitschrift ErfahrungsheilkundeNr. 12 1990 erschienenenArtikel »Die Position der
Bioresonanztherapie(BRT) im Gesamtkrankheitsgeschehen- Eine grundlegendeStudie über
MöglichkeitenundGrenzen-« stellt BrügemanneineVerbindung zwischender Bioresonanztherapie
und der Lehre des Scientology-Gründers L. Ron Hubbard her. Er schreibt: »Tatsächlich haben wir es
einerseitsmit demKörper selbst,der materiellenEbenezu tun, und andererseitsmit dem Geistwesen.
Zwischendiesengibt esVerbindungsbereiche,welchedie Einwirkung desGeistwesenauf den Körper
vermitteln.Dies ist u. a. die Informelle Ebene,der Bereichder ultrafeinenBioenergie,der dannwieder
auf die hormonelleSteuerungsebeneeingreift. Es soll auch nicht verschwiegenwerden,daßes noch
weitereFaktorengibt, die zwischenGeistwesenund Körper eineFunktionhaben...«.Weitererläutertes
»nunsolltederBegriff Geistwesennochmehrpräzisiertwerden.Hubbard,AtomphysikerundPhilosoph,
ist ebenfallsüber die Atomphysik zu wichtigen Forschungsergebnissenin Bezug auf dasGeistwesen
gekommen«.Im Folgetexterklärt er, daßpsychosomatischeKrankheitendurch dasGeistwesenselbst
verursachtwerdenund durch die Bioresonanztherapienicht dauerhaftgeheilt werdenkönnen.Er sieht
sichhier in voller Übereinstimmung mit Dr. Franz Morell: »Esbleibt noch anzumerken,daß diese
grundlegendenDarstellungen über Chancenund Grenzen in allen wesentlichenAussagenmit der
Auffassung Dr. Franz Morells, dem geistigen Vater der Therapie mit patienteneigenen
Schwingungen, übereinstimmen. Dies kann mit einer solchen Sicherheit gesagt werden, weil
wiederholt Gesprächezwischen Franz Morell und mir geführt wurden, die diesenThemenkreis
zum Inhalt hatten«.
DaßBrügemannauf die Definition desGeistwesensvon HubbardBezuggenommenhat, ist sicherkein
Zufall. Hubbard behauptet,daß seine »Dianetik«, ein Teilbereich der Scientology-Lehre,»eine
therapeutischeTechnik, mit der alle nichtorganischenGeistesstörungenund alle organischen
psychosomatischenLeiden mit der Gewißheitvölliger Heilung in beliebigenFällen behandeltwerden
können« umfasse.

Vor diesemHintergrundbestehtwohl nachwie vor die Gefahr,daßHansBrügemannversucht,in seinen
Schulungen Anwendern der Bioresonanztherapie die Lehren Hubbards nahezubringen.

Unabhängigvon der Nähe mancherAnbieter zu ScientologyweisenFachleutedarauf hin, daß die
Wirksamkeitder Bioresonanztherapiebishernicht nachgewiesenist (so Prof. Dr. Hermann Meiners,
Institut für zahnärztlicheWerkstoffkunde der Universität Münster in dem Aufsatz »Alternative
Methoden in der Medizin«, Univ.Prof. Dr. Ferdinand Cap, Institut für theoretischePhysik der
UniversitätInnsbruckin demAufsatz»Bioresonanz«,Univ.Doz. Dr. Heinz Kofler im RahmenderVan
-Swieten-Tagung, Wien, Oktober 2000).
Der AOK Bundesverband faßt die Situation der Bioresonanztherapie in seinen
Internetveröffentlichtungenwie folgt zusammen:»In mehreren wissenschaftlichenStudien konnte
mittlerweile die Wirkungslosigkeit der Bioresonanztherapiegezeigt werden. Das ihr zugrunde
liegende biophysikalische Konzept ist verworren und aus naturwissenschaftlicher Sicht nicht
haltbar. Mögliche Therapieerfolge in Einzelfällen lassen sich durch den sogenanntenPlacebo-
Effekt erklären...«.

AKTION BILDUNGSINFORMATION e.V. 
Dr. Helga Lerchenmüller
(Abteilungsleiterin  Recht)

                                            



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktion Bildungsinformation e.V., Lange Straße 51, 70174 Stuttgart,  Tel.: 0711 – 220 216 30 (Vermittlung),  Fax: 0711 - 22021640 
 e-mail: h.lerchenmueller@abi-ev.de 

 

 
                    III / Dr.HL-se 
 

  

R e c h t l i c h e  N a c h b e m e r k u n g  
  

zur 
  

ABI INFO 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte beachten Sie, dass die Informationen der vor- 
liegenden ABI INFO  immer den Stand der Dinge 
zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung wiedergeben. 
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